
Auf der Suche nach…

2013 waren wir des Öfteren auf der Suche. Aber nicht, was Sie 
meinen, nach so profanen Dingen wie Schlüssel oder verlegten 
Brillen. Nein, wir suchten nach Menschen, die bei uns in der Pre-
digerkirche mittun. Eine Sigristin als Nachfolgerin für Rita Rabe, 
ein Konzertsigrist, eine Stellvertreterin für zwei Monate für unsere 
Pfarrerin, einen Nachfolger für Pater Franz Müller für unsere 
Ökumene, eine weitere Person für die Kirchenpflege, eine Sekre-
tärin. Wir sind fündig geworden. Alles der Reihe nach erzähle ich 
Ihnen gerne bebildert. Immer wieder suchen wir Freiwillige für 
den Präsenz- oder Besuchsdienst, für die ökumenische Seelsorge 

am Nachmittag. Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir 
uns auf Ihr Mittun.
Und dann haben wir noch Geld für das Projekt der neuen Cona-
cher-Orgel gesucht. Weil Sie tüchtig gespendet haben fehlen dem 
extra dafür gegründeten Verein TIP nur noch 38’000.– Franken.
Falls Sie doch einmal selber etwas «Verlegtes » suchen – ein 
Hilferuf an den hl. Antonius hilft bestimmt. Eine wundersame 
Geschichte aus meinem Bekanntenkreis dazu erzähle ich Ihnen 
gerne persönlich. 

Lisbeth Rüegg, Kirchenpflegepräsidentin
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Der Weltgebetstag der Frauen am 1. März 
fand, zusammen mit den anderen Altstadt- 
Kirchgemeinden, bei uns statt. Die Liturgie 
dieses ökumenischen Gottesdienstes zum 
Thema «Ich war fremd und ihr habt mich 
aufgenommen» haben Frauen aus Frankreich 
gestaltet. Passend zum Gastgeberland hat un-
sere Sigristin mit Team ein französisches Essen 
serviert. Es gab Ratatouille und geschmeckt 
hat das wie in Frankreich.

1. März 2013

Am Mushafen vom 17. März haben wir uns 
von unserer Sigristin Rita Rabe feierlich ver-
abschiedet. Wer hätte das gedacht, sie hatte 
im Februar 2013 das Pensionsalter erreicht. 
In den fast 20 Jahren war ihr nie eine Arbeit 
zu viel, sie war unermüdlich und mit grosser 
Liebe zum Detail und mit viel Herz dabei. 
Catherine Roschi hat nahtlos die 70% Stelle 
übernommen und für die 30% Konzertsigri-
stenstelle konnten wir Monica Rapp gewinnen. 

17. März 2013

Wenn Unsagbares erklingt – Gotteserfahrung 
im Klang. In der alljährlich im Frühjahr statt-
findenden Reihe Mystik in der Predigerkirche 
haben an drei Abenden Christian Döhring 
Orgelklänge, Tobias Wunderli Gongklänge und 
Ruth Bischofberger Flötenklänge erklingen 
lassen. Texte von Marie-Luise Kaschnitz als 
Wortklang hat unsere Pfarrerin dazu beigetra-
gen. 

März 2013

Am 22. Februar begann die Ausstellung von 
Primo Lorenzetti, dem virtuosen Zürcher 
Möbelschreiner, Holzgestalter und Intarsien-
spezialist. Er zeigte seine Arbeiten und berich-
tete an Ausstellungsführungen von den 
Motiven, die ihn zu künstlerischem Schaffen 
geführt haben. Die Intarsienbilder zogen die 
Betrachter in ihren Bann.  

22. Februar 2013

Magisches Zürich – eine Stadtführung mit 
Barbara Hutzl-Ronge. Sie gehört unterdessen 
schon fast zum Team der Predigerkirche, führt 
sie doch über die Jahre immer wieder Interes-
sierte aus unserem Kreis an magische Orte. 
Für einmal blieb die Gruppe am 6. März in 
der Stadt und hat Bruchstücke alter Kulturge-
schichten erleben und hören können. 
Im Herbst ging die Reise dann rund um den 
Pfäffikersee.

6. März 2013

Ungewissheit aushalten – wie oft müssen wir 
das in unserem eigenen Leben? Gemeinsam 
die Ungewissheit aushalten konnten wir in der 
Osternacht. Anschliessend an den Gottes-
dienst um 22.00 Uhr konnte in der Kirche und
am Osterfeuer auf dem Predigerplatz die 
ganze Nacht hindurch meditiert werden. Nach 
dem Osterfrühgottesdienst um 6.15 Uhr wur-
den die vorbereiteten Ostereier getütscht und 
genüsslich verspiesen. 

30/31. März 2013
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Die Kirchenbänke waren weggeräumt, ein 
langer weiss gedeckter Tisch, hergerichtet 
zum Leichenmahl, das war die Bühne für das 
Musiktheater, für Chor und Schauspieler, mit 
Texten von Kurt Marti. Der brillante Chor des 
Ensemble inscriptum verknüpfte die Texte 
musikalisch mit Werken aus Renaissance, 
Romantik und Gegenwart. Und da war doch 
tatsächlich noch eine Guggenmusik mit dabei 
am Werk. Wieder einmal – einfach umwerfend.

7. September 2013

Dank Krista Godderidge und Gabi Schaub 
konnten wir unser bereits grosses Angebot um 
ein Novum erweitern. Ein Erzählcafé, jeweils 
jeden 3. Donnerstag im Palmbaum, bot die Ge-
legenheit, aus eigenen Erfahrungen – zu einem 
gegebenen Thema – zu berichten oder zuzuhö-
ren. Dieses Projekt hat auch die Landeskirche 
mit einem Beitrag unterstützt. Freuen Sie sich 
auf weitere Nachmittage, im Sommer, im Pfarr-
hausgarten oder gehen Sie einfach einmal hin.

Im Jahr2013

Die St. Petersinsel übt auf ihre Besucher 
immer einen Zauber aus. So auch auf die Aus-
flügler der Predigergemeinde am 12. Septem-
ber. Für Jean-Jacques Rousseau hatte die Insel 
und sein Aufenthalt im Cluniazenser-Kloster 
eine besondere Bedeutung. Davon erfuhr 
unsere Gruppe in einer Führung über den 
«bekanntesten Inselbewohner» anschliessend 
an das feine Mittagessen im geschichtsträch-
tigen Haus.

12. September 2014 

Eine Gruppe von nahezu zwanzig Frauen und 
Männern, Mitglieder und Zugewandte der 
Predigerkirche, waren zum Wandern und 
Philosophieren in Pontresina und der näheren 
und weiteren Umgebung und der Bergwelt des 
Engadins unterwegs. Das Sporthotel in Pontre-
sina bot ein geradezu feudales Umfeld und 
eine Atmosphäre, um sich rundum wohlzufühlen 
und die Tage mit abendlichen Gesprächsrun-
den abzuschliessen. 

Im Jahr 2013
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Im Jahr 2013

Einer der gemeinsamen Seniorennachmittage 
der Altstadt Kirchengemeinden fand am 18. 
April im Pfarreizentrum Liebfrauen statt. 
Als Referent konnte Franz Hohler gewonnen 
werden mit dem uns alle betreffenden Thema 
«Wen i mol alt bi». Aus seinem literarischen 
Schaffen hatte er dem geneigten Publikum 
Geschichten vorgelesen, wie das dann sein wird 
– wenn wir mal alt sind… 

18. April 2013

Die Zürcher Kantorei zu Predigern ist ein 
mit dem geistlichen Leben der Predigerkirche 
Zürich verbundener Chor, der neben der Mit-
wirkung in den Konzerten und Abendmusiken 
der Evangelischen Singgemeinde regelmässig 
mit Motetten und Kantaten in den Gottes-
diensten bei uns mitwirkt. Einmal im Monat
gestaltet sie vor der Chorprobe die Freitags-
vesper in der Predigerkirche mit.

Im Jahr 2013

4. April 2013

Auch beim vierten Flohmarkt am 4. April, 
zusammen mit dem GZ Altstadthaus, waren alle 
40 Stände innert Kürze im Voraus ausverkauft. 
Der Andrang und die Lust der Flohmärktler auf 
den ersten Markt im Freien ist jeweils riesig.
Das zur Tradition gewordene Mittagessen 
(Ghackets mit Hörnli und Apfelmus) war im 
Nu weggeputzt. Das Küchenteam der Prediger-
kirche hat es gefreut und die Batzen für die 
Spendgutkasse haben geklingelt.

Sommer 2013

Unsere Pfarrerin war dann mal weg. Von 
Mitte Juli bis Mitte September hatte sie sich 
nach 7 Jahren eine wohlverdiente Auszeit 
genommen. Als ihre Stellvertretung konnte sie 
Pfarrerin Ruth Brechbühl engagieren und von 
ihr wurde unsere Gemeinde umsichtig und 
freudvoll betreut. Als Pfarrerin vom Land war 
die Zeit für sie eine neue Erfahrung des 
«Kirche-Seins» in einer Stadt und doch im 
«dörflichen» Umfeld.
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Ein spezielles Angebot unserer Kirchgemeinde 
sind die Ritualfeiern unserer Pfarrerin, die in 
der Folge des Kirchenjahrs nach alten Traditio-
nen gefeiert wurden: Imbolc – das Fest der 
Göttin Brigid (Mariä Lichtmess), Salbungsritual, 
das Fest zum Frühlingsanfang, Walpurgisnacht, 
Sommersonnwende, Kräuterweih, Erntedank, 
Sing- und Trommelnacht in dunkler Zeit, Aller-
heiligen, Wintersonnwende. Ein wunderbares 
Erlebnis für alle Teilnehmenden. 
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Am letzten Samstag im Monat wird bei uns 
Eucharistie gefeiert. Dies nun schon andert-
halb Jahre mit P. Hans Ulrich Steymans OP 
aus Fribourg. 
Am Samstag vor Palmsonntag wurde die Pas-
sionsgeschichte szenisch von Sr. Ingrid Grave, 
Lisbeth Rüegg und H.U. Steymans gelesen. Es 
hat sich fast so angefühlt wie in einem der be-
rühmten Passionsspielorte und war ungemein 
stimmig.

im Jahr 2013

Das Geld in der Kasse des reformierten Stadt-
verbandes wird knapp. Einzelne Kirchgemein-
den sollen sich zusammenschliessen oder sogar 
eine einzige Kirchgemeinde Stadt Zürich bil-
den. Die anstehende Reform gab viel zu reden 
und zu denken. Beim Mitdenken ist uns unser 
Beirat hilfreich zur Seite gestanden und hatte 
auch die verschiedenen Veranstaltungen dazu 
besucht.

Im Jahr 2013

Das Team Bildung und Begegnung traf sich 
übers Jahr regelmässig, um über Gott und die 
Welt zu reden. Das erarbeitete Thema für die 
Herbstvortragsreihe lautete dann: «Schön ist es 
auf der Welt zu sein» (singen Sie schön fröh-
lich weiter?). Mit ausgesuchten ReferentInnen 
fanden die Vorträge an vier Donnerstagvormit-
tagen im Saal des Pfarreizentrums Liebfrauen 
statt. 

November 2013

Für die anstehenden Wahlen 2014 in die 
Kirchenpflege waren wir auf der Suche nach 
einem neuen Mitglied. Die Anfrage bei Alberto 
Niederer war auf Anhieb erfolgreich. Ohne 
Wenn und Aber war er bereit, bei uns mitzutun. 
An der Kirchgemeindeversammlung vom 
13. Oktober wurde er unter dem tosenden 
Applaus der Kirchgemeinde gewählt. Er hat 
neu das Ressort Musik und Gottesdienst über-
nommen.

Im Jahr 2013

Unser Pfarrhaus an der Schienhutgasse wurde 
unter der kundigen Leitung des Architekten 
Balz Amrein 2013 sanft renoviert. D.h. es wur-
de nur das gemacht, was am Nötigsten war. 
Ein neues Dach samt Spenglerarbeiten, neue 
Fenster, Sandstein an der Fassade ausgebessert, 
Fassade neu verputzt und gestrichen. Im Innern 
wurde u.a. die Elektroanlage erneuert. Schön 
sieht es aus, unser Pfarrhaus und wir sind 
mächtig stolz darauf. 

Im Jahr 2013

52 mal haben wir Vespern gefeiert. Allwöchent-
lich am Freitag, um 18.30 Uhr, fanden und 
finden diese statt. Die Psalmen und Hymnen 
des Vespergebetes haben viele Komponisten 
inspiriert. Deshalb wird in der knappen Stunde 
hauptsächlich musiziert. Es werden Orgelwerke 
gespielt oder Choräle gesungen. Zusammen mit 
ausgewählten Bibeltexten ist die Zeit besonders 
schön, um sich von der Arbeitswoche auf das 
Wochenende einzustimmen.

Im Jahr 2013

Essen und Trinken – davon handelten die 
Sommerpredigten mit Bibeltexten. Essen und 
Trinken auch ohne «biblische» Beilage, das tun 
wir allemal gerne bei uns in der Kirche. Sei es 
ein Apéro nach dem Gottesdienst oder einen 
für Neuzuzüger in unser Quartier. Auch die frei-
willigen MitarbeiterInnen wurden bekocht und 
zum Nachtessen eingeladen. Ein herzliches 
Dankeschön für die Vorbereitung der Köstlich-
keiten an unsere Sigristin und ihr Team.

Im Jahr 2013

Im Jahr 2013

«Schritte in ein besseres Leben» ist das Motto 
unseres Südsudanprojektes, das wir zusam-
men mit HEKS weiterführten. Zum einen ging 
es weiterhin um Unterstützung von Kleinbauern, 
zum andern soll ein neues Projekt Menschen 
durch Lesen, Schreiben und Rechnen dazu be-
fähigen, ihr Leben zu verbessern. Mit Kollekten 
aus den Gottesdiensten und Veranstaltungen 
konnten wir HEKS 5420.55 Franken dank Ihrer 
Hilfe überweisen.

Im Jahr 2013

So sehen Träume von Organisten aus. Über 
den Verlauf der Spendenaktionen und Pfeifen-
patenschaften für die Conacher-Orgel wurden 
Sie auf dem Laufenden gehalten. 
Der neu gegründete Verein TIP bemüht sich 
um Sponsoring-Gelder, damit die Restaurations-
und Installationsarbeiten rechtzeitig beglichen 
werden können. 
Die Einweihung ist für Pfingsten 2015 geplant.
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Dank

Herzlichen Dank all den Freiwilligen, die auch im vergangenen Jahr ihre kostbare Zeit der Predigerkirche geschenkt haben. Mit ihren vielen 
Stunden Präsenzdienst haben sie Gästen unsere wunderschöne Kirche erfahrbar gemacht. Mit den Geburtstagsbesuchen wurde manchen Jubi-
larinnen und Jubilaren eine grosse Freude bereitet. Nicht zu vergessen: die vielen helfenden Hände beim Vorbereiten und Aufräumen für Apéro, 
Mushafen und Nachtessen, für Mittagsgebet, Morgenmeditation und manches andere mehr. Nicht minder bedanke ich mich bei jenen, ohne die 
die Predigerkirche nicht das wäre, was sie ist: der Pfarrerin Renate von Ballmoos, der Kleinen Schwester Esther, der Sr. Ingrid Grave, dem Organis-
ten der Predigerkirche Christian Döring, der Sigristin Catherine Roschi und der stellvertretenden Sigristin Monica Rapp, der Gemeindesekretärin 
Jenny Horath und der Sozialarbeiterin Krista Godderidge, der Kirchenpflege, der Rechnungsführerin Janine Zurbriggen, der RPK und ihrem Präsi-
denten Robert Egli, der Zürcher Kantorei zu Predigern und ihrem Leiter Johannes Günther, der Sonntagskantorei und ihrem Leiter David Christie, 
dem Ensemble Clamor ultimus und ihrem Leiter Christian Döhring, dem Team «Bildung und Begegnung», den Mitwirkenden am Mittagsgebet, 
dem Team der ökumenischen Seelsorge, den Mitwirkenden der Freitagsvesper, der Hochschulgemeinde die 2013 zum letzten Mal bei uns war, 
den in Gottesdiensten engagierten Pfarrpersonen, Musikerinnen und Musikern, Lektorinnen und Lektoren, den aktiven Mitgliedern des Forums 
Predigerkirche, dem Beirat, den Gemeindegliedern, den Freundinnen und Freunden, Zugewandten sowie Gästen der Predigerkirche.

Lisbeth Rüegg, Präsidentin der Kirchgemeinde zu Predigern

Abdankungen
Datum 		  Name und Adresse des /der Verstorbenen                     	 im … Lebensjahr verstorben

aus der Predigergemeinde

	 3. Januar 2013	 Pichler geb. Conrad, Sabina Spinoza, Leonhardstrasse 18, 8001 Zürich	 79.
	25. Januar 2013	 Jenni, Wilhelm, Leonhardstrasse 18, 8001 Zürich	 87.
	 1. Feb. 2013	 Wettstein, Inge Ingeburg Waltraud, Leonhardstrasse 16, 8001 Zürich	 91.
	 8. März 2013	 Kramer geb. Meier, Gertrud, Leonhardstrasse 16, 8001 Zürich	 88. 
	 21. März 2013	 Gianola, Oskar, Leonhardstrasse 18, 8001 Zürich	 87.
	 25. April 2013	 Bongni, Fredy Adolf, Leonhardstrasse 18, 8001 Zürich	 87.
	 2. Juli 2013	 Alder, Heinrich, Leonhardstrasse 18, 8001 Zürich	 99.
	 23. Juli 2013	 Wehrli, Martin, Froschaugasse 20, 8001 Zürich	 56.
	 8. Aug. 2013	 Gonzenbach geb. Keller, Hedwig Frieda, Sumatrastrasse 1, 8006 Zürich	 92.
	 19. Nov. 2013	 Wieser geb. Jenny, Ruth Agathe, Leonhardstrasse 16, 8001 Zürich	 84.

Taufen (vollzogen in der Predigerkirche)

Datum		  Name des Täuflings	

	 4. April 2013	 Zabiholah Khorramrouz	 (Erwachsener)
			 
	 26. Mai 2013	 Anna Sophia Marie van Elten	 Mervi Reitenmeier und Ulf van Elten
			   Adlisbergstr. 88, 8044 Zürich

andere Tauforte:

	 16. Nov. 2013	 Charlize Viktoria Strasser	 Michaela und Michael Rudolf Strasser
			   Am Bächli 7, 8805 Richterswil

Amtshandlungen im Jahre 2013

Trauungen (vollzogen in der Predigerkirche)

Datum  / Name und Adresse des Brautpaars

4. Mai 2013
	 Jana Orzechowski und Micha Jakob
	 Hallwylstrasse 31, 8001 Zürich
11. Mai 2013
	 Lia Petri und Fabian Konrad
	 Neugasse 63, 8005 Zürich
26. Mai 2013
	 Lucia Giesinger und Daniel Lienhard
	 Reichsstrasse 5, A-6900 Bregenz 
	 Sophie-Taeuber-Str. 10, 8050 Zürich
3. August 2013
	 Christina Zehntner und Alberto Niederer
	 Rindermarkt 14. 8001 Zürich

Mitgliederzahlen der Kirchgemeinde 
zu Predigern 2005 – 2013
gemäss Einwohnerkontrolle der Stadt Zürich

	 2005	 744 Mitglieder
	 2006	 721 Mitglieder
	 2007	 726 Mitglieder
	 2008	 752 Mitglieder
	 2009	 732 Mitglieder
	 2010	 729 Mitglieder
	 2011	 690 Mitglieder
	 2012	 684 Mitglieder
	 2013	 700 Mitglieder
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